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Zum Ruhestand von Doris Kummer als 
Gemeindesekretärin und Küsterin in St. Nicolai 

Am 20. Februar wurde Doris Kummer als Küsterin und Sekretärin der Kir-
chengemeinde in den Ruhestand verabschiedet. 

Vor fast 25 Jahren, am 1. November 
1997, wurde sie von Pastor Paulsen 
gefragt, ob sie sich nicht vorstellen 
könne, als Küsterin in St. Nicolai zu 
arbeiten. - Sie konnte... und über-
nahm fünf Jahre später zusätzlich 
die Aufgaben der Sekretärin!  
Mit der Doris eigenen Energie, ihrer 
Gründlichkeit und freundlichen Hilfs-
bereitschaft hat sie über ein Viertel-
jahrhundert vieles in der Kirche ge-
wuppt: Unzählige Briefe getippt, 
Menschen auf den Friedhof beglei-
tet, Gottesdienste mit Liebe zum 
Detail vorbereitet, Auskünfte am   





- 8 - 

 

  



 - 9 - 
 

 

 

 
  







- 12 - 
 

 

 
 

 
 











 - 17 - 
 

  



- 18 - 
 

 
 

  







 - 21 - 
 

 

 

 

 
  



- 22 - 
 

Steen 
Leve Lüüd, wenn ik dat Woort sam-
meln hör, fallt mi ganz veel in, wat 
man sammeln kann. Ik denk dorbi an 
Breefmarken, Postkoorten, lütte Poz-
laantöllers, Fingerhööt ut Pozlaan, 
Beerglääs ut Glas ode Beerhumpen ut 
Tinn un noch veeles mehr. Ik kenn 
Lüüd, de sammelt ok Steen. Wenn de 
Familie mal in Urlaub an de See ode 
in de Bargen west sünd, find man je 
bie´n spazerngahn öft schööne. De 
ward mit nahuus nahmen un in ein`n 
Glashaben packt. Denn up ein Boord 
stellt un man denkt noch geern an 
dan Urlaub trüch. Dat gift je wunner-
boore Foormen, Grööten un Farben 
von Steen. In Blomengoorn leg ik ge-
ern handige Felssteen henn, entwe-
der twüschen Blomenbeete ode as 
Infatung. As uns Dochter heirat hätt, 
hett se veele flache, lüttere Stehen 
sammelt. De se denn mit Naam, 
Spruch un Datum beschräben un vör 
de Gäst as Platzkoort henleegt hätt. 
Dat weu ein schööne Idee un man 
erinnert sik noch lang an düssen Dag. 
Vör einigen Johr'n möss in uns Ge-
meen an dan Kirchtoorm wat nee 
makt warn. Een poor 
Muuern wür'n afräten, weil Water in 
dat Muuerwark kamen weu. Bie dan 
Afriss weun eenige Felssteen mit 
dorbi, de man nich mehr bie 't wedde 
upbaun bruken könn. Uns Pastoor 
har ein gaude Idee. Hei släug vör, 
wer möch, könn sik ein Felssteen kö-
pen. ( je kg. . . . . . ) vör einen gau-
den Sweck. Uns Kinner mien Mann 
un ik hebbt ok twei gatliche Steen 

 

köfft. De hebbt nu in unsen Goorn 
ein schöönen Platz kregen. Bewun-
nern mut ik de Steenhauer un 
Steensetter, de Dag vör Dag mit de 
zwore Arbeit ümgaht. De Steeen 
ward saagt, släpen,  blankschüert 
un denn schööne Schrift un 
kunstvulle Teken inarbeit. Vele 
besünnere un ünnerscheedlich 
Grööten un Formen entstaht. De 
Steen ward up Kirchhöf ode in 
Parks upstellt. Dor könnt jüm de 
Menschen johrin, johrut bewun-
nern. Wenn man dörch de Gegend 
föhrt süht man ok vele Weeg, de 
mit ünnerschedliche Farben un 
Grööten ut Stehen plastert sünd un 
schön utseeht. 

Evi Westedt 
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